
 



 

Was sucht ihr den Lebenden bei den Toten? Er ist 
nicht hier, er ist auferstanden.   Lk 24,5-6 (ML) 

 
Liebe Leserinnen und Leser, 
in vielen Dörfern unserer Region gibt es sie noch: die 
kleinen Friedhöfe, auf denen Generationen der Dorfbe-
wohner nahe ihrer Familien beerdigt wurden. Und nach 
dem Krieg fanden auch Menschen, die über die Oder 

geflohen waren, hier ihre letzte Ruhestätten.  
Manche der Friedhöfe liegen am Rande ihrer Dörfer. Andere haben noch 
ihre alte Lage: Direkt an der Kirche ς eben Kirchhöfe.  
Aber heutzutage haben nicht nur unsere Dörfer weniger Bewohner als frü-
her, auch die Friedhöfe leeren sich nach und nach. Und dennoch finden 
sich immer wieder zu Beerdigungen Menschen auf den Friedhöfen zusam-
men, die sich lange nicht gesehen haben und vielleicht gerade zu diesem 
Anlass wieder in die alte Heimat gereist sind.  
Und dann und wann kommt es auch vor, dass eine verstorbene Person, die 
schon lange nicht mehr hier gewohnt hat, nun wieder in das alte Heimat-
dorf gebracht wird, um genau dort bei den Vorfahren zur letzten Ruhe 
gebettet zu werden.  
 
So sehen wir auf unseren Friedhöfen uralte Grabstätten und neue. Wir se-
hen schlichte Grabstätten, die wenig Pflege erfordern und ahnen, dass die 
Familienangehörigen inzwischen nicht mehr in der Nähe leben (können).  
Und wir sehen liebevoll gepflegte und bepflanzte Grabstätten, die fast jede 
Woche einer ordnenden Hand bedürfen.  
Wenn wir dieser Tage auf die Friedhöfe gehen, sehen wir wieder, wie nach 
und nach auf vielen Gräbern frische Frühlingsblumen gepflanzt werden.  
 
Alle Grabstellen aber ς ob neu bepflanzt oder nicht ς sind mit Erinnerungen 
behaftet. Nicht selten höre ich nach Trauerfeiern, wie Menschen an den 
wŜƛƘŜƴ ŜƴǘƭŀƴƎƎŜƘŜƴΥ α!ŎƘΣ Řŀ ƭƛŜƎǘ ŘƻŎƘΧά ƻŘŜǊ α²ŀǊ Řŀǎ ƴƛŎƘǘ ŘŜǊ 
{ŎƘǿŀƎŜǊ Ǿƻƴ ΧΚά ς α²Ŝƛǖǘ 5ǳ ƴƻŎƘΧΚά 
 

Unsere Friedhöfe sind Orte der Trauer und des Verlusts. Und als solche sind 
und bleiben sie wichtige Stätten für unser Leben und für unsere Kultur.  



Aber unsere christlichen Friedhöfe sind eben nicht nur dies: Denn wir wis-
sen, dass auch Jesus Christus auf einem Friedhof zur ς vermeintlich ς letz-
ten Ruhe gebettet worden ist. αMein Heiland war gelegt / da, wo man uns 
hinträgt, / wenn von uns unser Geist / gen Himmel ist gereistΦάΣ ƘŜƛǖǘ Ŝǎ ƛƴ 
einem bekannten Osterlied (Evang. Gesangbuch Nr. 112).  
 

Nach Jesu Tod am Kreuz (dem wir am Karfreitag wieder gedenken werden) 
αnahm [man] ihn herab vom Kreuz, wickelte ihn in ein Leinentuch und legte 
ihn in ein Felsengrab, in dem noch nie jemand gelegen hatte.ά ό[ukas 
23,53) 
Aber dabei bleibt es eben nicht: Neues Leben siegt über den Tod, Jesus 
Christus ersteht am dritten Tag wieder auf von den Toten!  
Was wir immer wieder an Ostern feiern, mussten die Jünger und Jüngerin-
nen damals erst nach und nach herausfinden: Die Frauen, die Jesus nachge-
folgt waren, gingen am Sonntag frühmorgens auf den Friedhof. Sie wollten 
die am Freitag hastig ins Felsengrab gelegte Leiche Jesu versorgen. Aber 
dort, so erzählt es der Evangelist Lukas, fanden sie den Leib Jesu nicht. 
{ǘŀǘǘŘŜǎǎŜƴ ŦǊŀƎŜƴ ǎƛŜ αȊǿŜƛ aŅƴƴŜǊ ƛƴ ƎƭŅƴȊŜƴŘŜƴ YƭŜƛŘŜǊƴάΥ  
Was sucht ihr den Lebenden bei den Toten? Er ist nicht hier, er ist 
auferstanden. (Lukas 24,5-6)  
 

Mit dem ersten Osterfest, dem Fest der Aufer-
stehung Jesu vom Tod, bricht ein neues ver-
wandeltes Leben an, auf das auch wir jetzt 
schon voller Zuversicht hinleben dürfen. Denn 
einmal werden auch unsere Friedhöfe nicht 
mehr Stätten der trauernden Erinnerung sein, 
sondern Stätten neuen Lebens werden ς über 
frische Blumen und geputzte Gräber hinaus.  
So sind die alten Friedhöfe immer auch Symbo-
le der österlichen Hoffnung auf unsere 
Auferstehung zu einem neuen Leben bei Gott.  
 

Eine gesegnete Passions- und Osterzeit wünscht  Ihnen 
Ihre Pastorin  

 



Rückschau 
 

Martinsfest in Casekow und Schönow 
Am 11. November um 17.00 Uhr wurde in der Casekower Kirche von den 
anwesenden Kindern die Legende vom heiligen Martin nachgespielt, wie er 
seinen Mantel mit dem armen Bettler geteilt hat. Danach fand ein Lampi-
onumzug mit Pferd und Reiter, dargestellt von Christin Loos, durch den Ort 
statt. Bei der Rückkehr zur Kirche loderte schon das Feuer und es gab hei-
ßen Tee und Gebäck. Herzlichen Dank für die Vorbereitung! 
Auch in Schönow wurde Martinstag gefeiert. Einen Tag später, am Samstag.  
In der Kirche erzählte uns Frau Pastorin Schimkat die Geschichte vom Mar-
tin und seiner guten Tat. Sie  forderte die Kinder auf, spielerisch die Ge-
schichte darzustellen. Alle waren begeistert und eifrig dabei. Danach ging 
es vor die Kirche,  da warteten Frau Muchow und Frau Wroblewski  vom 
Schönower Reit- und Fahrverein Hubertus auf uns und dann ging es mit 
Pferden und Laternen durch den Ort.  
Wir waren etwa 28 Personen, Kinder, Eltern und Großeltern, Verwandte 
und Bekannten von nah und fern, die mit zum Teil selbstgebastelten Later-
nen durch den Ort zur Gaststätte  Birkeneck zogen.  
Da erwarteten uns Frau Stein und Frau Walde mit Bratwurst und Tee. 
Frisch gestärkt  und aufgewärmt traten wir unseren Heimweg an. Ein gro-
ßes Dankeschön an alle fleißigen Helfer und wir freuen uns schon auf das 
Martinsfest im nächsten Jahr.     Johanna Raabe 
                                                                                  

 
Gemeindefest zum 1. Advent in WartinΥ α²ƻ ǿƻƘƴǘ DƻǘǘΚά 
Am 27. Dezember feierten wir in der Wartiner Kirche nach alter Tradition 
den 1. Advent in einem großen Gottesdienst aller sieben Kirchdörfer unse-
res Pfarrbereiches. Die Kirche war für diesen Gottesdienst mit vielen Ker-
zen und einem großen prächtigen Baum (gespendet von Fam. Dähn, vielen 
Dank!) feierlich geschmückt.  
Im Adventskranz brannte die erste Kerze. Die PowerKids, die mit Frau 
Geißhüttner ein schönes Adventsspiel selbst erdacht und erarbeitet hatten, 
warteten schon ganz aufgeregt im Gemeinderaum auf ihren Auftritt.  
Im Vorfeld hatten sie viele Fragen gestellt und um Antworten gerungen: 
α²ƻ ǿƻƘƴǘ DƻǘǘΚά CǊŀǳ DŜƛǖƘǸǘǘƴŜǊ ǎŎƘǊƛŜō ŀƭƭŜǎ ŀǳŦ ǳƴŘ Ŧŀsste die Ideen 
der Kinder in kleinen Rollen zusammen.  



Endlich war es soweit, der Posaunenchor unter der Leitung von Kantor 
Debrow eröffnete nach den Glocken den Gottesdienst.  
Die Hirten zogen in die Kirche ein und setzten sich um das Feuer, welches 
Herr Geißhüttner gebastelt hatte. Eine ganz kleine Hirtin Johanna spielte 
sogar mit.  
Gemeinsam wollten die Hirten die Antwort auf die Frage, wo denn Gott 
wohnt, finden. Die Hirten riefen die Tiere und baten um ihre Hilfe. Zum 
Schluss wurden auch noch die Engel ōŜŦǊŀƎǘΥ αDƻǘǘ ǿƻƘƴǘ ƛƳ IŜǊȊŜƴ ŘŜǊŜǊΣ 
ŘƛŜ ŀƴ Dƻǘǘ ƎƭŀǳōŜƴΦά 
¦ƴŘ ǎƻ ǎŀƴƎŜƴ ŀƭƭŜ ȊǳǎŀƳƳŜƴ αaŀŎƘ ƘƻŎƘ ŘƛŜ ¢ǸǊΣ ŘƛŜ ¢ƻǊ ƳŀŎƘǘ ǿŜƛǘάΦ Lƴ 
ŘŜǊ ŘǊƛǘǘŜƴ {ǘǊƻǇƘŜ ŘƛŜǎŜǎ [ƛŜŘŜǎ ƘŜƛǖǘ Ŝǎ Ƨŀ α²ƻƘƭ ŀƭƭŜƴ IŜǊȊŜƴ ƛƴǎƎŜƳŜƛƴ 
/ da dieser YǀƴƛƎ ȊƛŜƘŜǘ ŜƛƴΦά 
Die Kinder haben 
uns durch ihre 
Fragen und ihr 
Spiel den Advent 
(Ankunft) wieder 
nahegebracht: 
αaŀŎƘǘ ŜǳǊŜ 
Herzen weit, 
dass der König 
der Ehre einzie-
ƘŜΦά 
Wir danken den 
Kindern und 
Frau Geißhütt-
ner für ihr schö-
nes Spiel, auch 
Herrn Geißhütt-
ner für seine Unterstützung.  
Ebenso danken wir dem Posaunenchor und Kantor Debrow für die wun-
derbare musikalische Umrahmung des Gottesdienstes sowie allen fleißigen 
Kuchenbäckerinnen und den Helferinnen Frau Fuhrmann und Frau Schröter 
für die festlich geschmückte Kaffeetafel in den Räumen des Schlosses War-
tin und Frau Pastorin Schimkat für den schönen Gottesdienst. 

Ingelore Becker 



Kirchengemeinderatswahl 
Folgende Kandidaten wurden im November 2016 in den neuen  
Kirchengemeinderat gewählt:  

1. Ingelore Becker 
2. Juliane Becker  
3. Gabriele Dähn  
4. Jan Eggemann  
5. Marita Hänsel  
6. Rita Hartkopf  

7. Roland Hinz  
8. Monika Kongazke  
9. Peter Krause 
10. Nicole Leske  
11. Susanne Schröder 
12. Margitta Stein 

 

Herzlichen Dank an alle, 
die sich zur Wahl gestellt 
haben!  
Der Kirchengemeinderat 
wurde unter Gebet und 
Segen am 4. Advent fei-
erlich in sein Amt einge-
führt.  
Die Wahlbeteiligung lag 
in unserer Gemeinde 
übrigens bei 32,2% der Wahlberechtigten ς damit lag unsere Gemeinde 
weit über dem Durchschnitt im Kirchenkreis Pommern (17,49%) und der 
Nordkirche (11,63%)! Dass gerade auch die Kandidaten der kleinen Kirch-
dörfer von Wählern aus den anderen Dörfern gewählt wurden, zeigt, wie 
erfolgreich der alte Kirchengemeinderat in den vergangenen Jahren zur 
Einheit der Kirchengemeinde beigetragen hat.  Almut Schimkat 
 
 

Einführung des neuen Kirchengemeinderates und Amtseinführung von 
Pastorin Almut Schimkat 
Am 4. Advent fand in einem feierlichen Gottesdienst die Einführung des 
neugewählten Kirchengemeinderates und die Amtseinführung der Pastorin 
statt. Große Aufregung herrschte im Vorfeld, hatten wir mit der Ausrich-
tung von solch einer Feierlichkeit keine Erfahrung. Wieviel Sitzplätze wer-
den benötig, man will ja schließlich nicht, dass die Gäste stehen müssen?  
6 Bleche Kuchen müssten reichen, dazu belegte Brötchen von der Fleische-
rei Retzlaff. Zur Sicherheit wurde von der Schönfelder Feuerwehr das Zelt 
auf dem Hof aufgestellt. Alles wurde wunderschön eingedeckt und       



dekoriert. Fleißige Helfer richteten alles aus. 
Aus ihrem Amt schieden Anita Falk, Hanne Lore Kasling und Monica Retzlaff 
-Sell aus. Wir danken Ihnen für die langjährige aktive Mitarbeit und wün-
schen ihnen alles Gute für die Zukunft!  
Der Gottesdienst zur Einführung der neuen Kirchengemeinderäte unter 
Gebet und Segen fand in der weihnachtlich ausgeschmückten Kirche in 
Blumberg statt. Herr Daul, Herr Korn und Herr Schimkat stellten die große 
Weihnachtstanne auf, die von Familie Dieter Bertram gespendet wurde. 
24 Stühle wurden in der Mitte aufgestellt, von wo die alt- und neugewähl-
ten KGR-Mitglieder dem Gottesdienst folgten. Als Gäste begrüßten wir Pas-
tor Warnke aus Löcknitz, Pastor Riedel aus Penkun und Propst Haerter, der 
die Amtseinführung unserer Pastorin Almut Schimkat, die  nach zweijähri-
ger Erprobungsphase einstimmig vom Kirchengemeinderat gewählt wurde, 
vornahm.  

 
Jedes neugewählte und ehemalige KGR-Mitglied erhielt eine Rose und un-
serer Frau Pastorin wurde ein schöner Blumenstrauß überreicht.  
Nach dem Gottesdienst warenen alle eingeladen, im Pfarrhaus bei Kaffee 
und Kuchen ins Gespräch zu kommen. Im Nachhinein konnten wir feststel-
len, dass die Plätze ausreichend waren, die Brötchen und der Kuchen ge-
reicht haben, anregende und lockere Gespräche über Gott und die Welt 
geführt  wurden und der 4. Adventssonntag einen würdigen Abschluss 
fand.   

                                                                                     Johanna Raabe 
 



Valentins-Gottesdienst 2017         
Schon zur Tradition geworden, fand auch in diesem Jahr der Valentinsgot-
tesdienst in der Wartiner Kirche statt. Bereits im Eingangsbereich der Kir-
che war alles mit roten Herzen, in verschiedenen Größen ausgeschmückt. 
Auf den Fenstern und dem Altar leuchteten rote Teelichter. Sogar dem Tau-
fengel wurde  eine  Herzgirlande umgehangen, auch die Bankreihen wurde 
mit Herzen dekoriert. Rote Herzen überall wo man hingeschaut hat!  
Das Ehepaar Witkowski (mit klein Kaja) begleitete uns mit Klaviermusik und 
Violine durch den Gottesdienst.  
Frau Pastorin Schimkat teilte 5 Briefkuverts in verschiedenen Reihen aus, 
wir waren schon neugierig, was das bedeuten sollte. Als dann noch orange 
Zettel mit 5 Antwortmöglichkeiten ausgegeben wurden und Kugelschreiber 
ŘŀȊǳΣ ǿŀǊ ŀƭƭŜƴ ƪƭŀǊΣ Řŀǎǎ Ŝǎ Ŝƛƴ α±ŀƭŜƴǘƛƴǎƎƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘǉǳƛȊά ǿǳǊŘŜΦ  
Pro Frage gab es drei Antwortmöglichkeiten, A, B, oder C, wie sollte es an-
ders sein, in Herzkästchen sollte angekreuzt werden. Eine Schätzfrage  blieb 
mir besonders im Gedächtnis: Wie viele evangelische Trauungen wurden 
2014 in ganz Deutschland durchgeführt, das war schwer! 45.508 waren es 
gewesen, über diese Antwort waren wir positiv überrascht das hätten wir 
nicht gedacht.  
Den 1. Platz belegte Familie Maik Leske mit Nele und als Preis durften sie 
sich als erste ein ROTES MARZIPANHERZ aus dem mit einer roten Serviette 
ausgelegten Korb nehmen. Danach durften wir alle in den Korb fassen und 
unseren Appetit stillen. Sogar klein Kaja hörte den musikalischen Klängen 
andächtig zu. Zum Abschluss wurde Familie Wittkowski mit Beifall für ihren 
musikalischen Einsatz belohnt.  
Mal sehen, was sich die tŀǎǘƻǊƛƴ ŦǸǊΩǎ ƴŅŎƘǎǘŜ WŀƘǊ ŜƛƴŦŀƭƭŜƴ ƭŅǎǎǘΣ ŦǸǊ ±ƻǊ-
schläge hat sie immer ein offenes Ohr und ist dankbar für jeden Hinweis.                                                                                             
Johanna Raabe 
 

Neues von den PowerKids 

Wegen einer derzeit noch bestehenden Augenerkrankung von Frau Geiß-
hüttner können die PowerKids-DǊǳǇǇŜƴ αaŀƭŜƴ ǳƴŘ .ŀǎǘŜƭƴά ƳƻƳŜƴǘŀn in 
der bisherigen Form nicht fortgeführt werden. 
Frau Geißhüttner verlagerte daher den Schwerpunkt in den bestehenden 
PowerKids-Gruppen vom künstlerischen Gesichtspunkt stärker auf einen 
christlich-inhaltlichen Aspekt. Dies wurde von den allermeisten Kindern 
gerne und mit großem Verständnis angenommen. Zwei Gruppen mit je-



weils zehn Kindern bestehen bereits. Wer noch dazu kommen möchte, ist 
gerne willkommen in der Gruppe am Mittwoch von 13:30 ς 14:30 Uhr in 
der Bibliothek der Schule Casekow!   Esther Geißhüttner 
 

Rückschau (und Vorschau) auf den Gründonnerstag 
Auch in diesem Jahr begrüßen wir Sie wieder ganz herzlich zum Tisch-
abendmahl am Gründonnerstag, d. 13.4. (s.u.)! 
Lesen Sie hier einen Bericht vom vergangenen Jahr:  
Der Gründonnerstag ist ein ganz besonderer Tag im Kirchenjahr. Zwischen 
Palmsonntag und Karfreitag ist er ein Tag, der oft untergeht. Kein offizieller 
Feiertag, aber trotzdem schon irgendwie ein Osterfeiertag. So richtig kann 
man ihn nicht einordnen. Dabei ist er eine wichtige Etappe in der Osterge-
schichte und ein wichtiger Tag für Christen auf der ganzen Welt: er rückt 
das heilige Abendmahl in den Vordergrund und gibt ihm seine besondere 
Bedeutung. Der Name Gründonnerstag kommt nicht etwa von der Farbe 
DǊǸƴ ǎƻƴŘŜǊƴ ǾƻƳ ŀƭǘŜƴ ²ƻǊǘ αƎǊŜƛƴŜƴάΣ ǿŀǎ ǎƻ ǾƛŜƭ ǿƛŜ αǿŜƛƴŜƴά ōŜŘŜǳ-
tet ς und damit sind wir schon beim Thema. Der Gründonnerstag erinnert 
an das letzte Mahl von Jesus und seinen Jüngern vor dessen Tod am Kar-
freitag. Brot, Wein und das gemeinsame Teilen stehen am Gründonnerstag 
im Vordergrund. So war es auch im Gemeindehaus Casekow am 
Gründonnerstag 2016.  
Da Pastorin Schimkat krankheitsbedingt nicht wie geplant das Tischabend-
mahl durchführen konnte, feierten die Gemeindemitglieder stattdessen 
Agape und Tischmahl mit Diakon Gunnar Schimkat. Agape ς dieses Wort ist 
vielen sicherlich nicht geläufig. Es kommt aus dem Griechischen und be-
deutet wortwörtlich Liebe, wird im christlichen Zusammenhang jedoch als 
göttliche Liebe verstanden. Agape beschreibt, was Jesus gelebt hat.  
Die improvisierte Lösung für den Gründonnerstag fand viel Anklang. Die 
Tische waren durch fleißige Hände liebevoll gedeckt worden. An der ge-
meinsamen Tafel saßen die Gemeindemitglieder bei Brot, Saft, Käse und 
Trauben zusammen. Es wurde gesungen, gebetet und an die Geschichte 
des Gründonnerstags erinnert. Außerdem lauschten alle der Musik von 
Tomasz Witkowski. Ein schöner und besinnlicher Abend, der alle auf die 
kommenden Osterfeiertage einstimmte.  Viola Heimann-Brocker 

 
(Grafik: L. Kläke © GemeindebriefDruckerei.de) 

 



Gottesdienste in unserer Gemeinde, 
zu denen alle herzlich eingeladen sind 

 

05.03.17  14:00 Blumberg       Gottesdienst zum Weltgebetstag 
Invokavit   
 

12.03.17   9:00 Luckow    
Reminiszere 10:30 Petershagen  
 

13.-17.3.17 jew. 14:00 Schönfeld       BIBELWOCHE: Das Matthäus- 
Mo. ς Fr.! jew. 19:00 Wartin    Evangelium  
 

19.03.17   9:00 Schönfeld       Abschluss-Gottesdienste 
Okuli  10:30 Wartin    der Bibelwoche 
 

26.03.17 10:00 Casekow 
Lätare   14:00 Schönow 

 

02.04.17   9:00 Petershagen  
Judika   10:30 Luckow 
  14:00 Blumberg        mit Kaffeetrinken  
 

09.04.17 14:00  Wartin       Jubelkonfirmation  
Palmsonntag  

 

13.04.17  18:30 Casekow       Tischabendmahl 
Gründonnerstag        
 

14.04.17   9:00 Luckow       mit Abendmahl  
Karfreitag 10:30 Wartin       mit Abendmahl  
  13:30 Schönow       mit Abendmahl  
  15:00 Petershagen       mit Abendmahl  
   

15.04.17 21:00 Sommersdorf      Feier der Osternacht 
Karsamstag 

    
16.04.17   6:00 Blumberg     mit Abendmahl und Osterfrühstück 
Ostersonntag  13:30 Schönfeld     mit Abendmahl     
  

17.04.17 10:30 Casekow    Familiengottesdienst mit anschl.  
Ostermontag            Osterkörbchen-Suchen im Kirchhof 
 



23.04.17    9:00 Luckow 
Quasimodogeniti 10:30 Wartin   
 

30.04.17    Gemeindewandertag in den Kirchen Prenzlaus 

Miserikordias Domini 
 

07.05.17 10:00 Wartin  
Jubilate   

 

14.05.17 14:00 Schönfeld Jubelkonfirmation 
Kantate    
 

21.05.17   9:00 Casekow 
Rogate  10:30 Luckow 
  14:00 Schönow 
 

25.05.17 9:00 Blumberg: Rätsel-Rallye 
Christi Himmelfahrt 
 

28.05.17 12:00  Schönfeld, Dorftreff:  Public viewing des Kirchentags- 
Exaudi                 Abschluss-Gottesdienstes 
  14:00 Petershagen mit Taufe von Ida Scheffler  
   
 

Willkommen! 
 
 

Gemeindenachmittage: 
Pastorin Schimkat freut sich wieder auf folgende Gemeindenachmittage 
mit Ihnen: 
Casekow  Mittwoch, 14:30 Uhr  29. März und 24. Mai 
Wartin   Donnerstag, 30. März und  Dienstag, 23. Mai  
Luckow (Schmiede!) Dienstag               28. März und 16. Mai  
Schönfeld  Dienstag   4. April und 30. Mai 
Blumberg  Freitag    31. März und 19. Mai 
Schönow  Freitag, 24. März und  Mittwoch, 10. Mai   
Petershagen  Mittwoch, 13:30 Uhr   5. April und 17. Mai 
 

Wenn nicht anders angegeben, beginnen die Gemeindenachmittage jeweils 
um 14 Uhr. Seien Sie herzlich willkommen zu einer gemütlichen Runde mit 
Kaffee und Kuchen, zum gemeinsamen Erzählen und zum Gespräch über 
Themen des Glaubens.  



Vorschau 
 

Weltgebetstag der Frauen - α²ŀǎ ƛǎǘ ŘŜƴƴ ŦŀƛǊΚά 
Globale Gerechtigkeit steht im Zentrum des Weltgebetstags von Frauen 
der Philippinen 
Mit der Frage nach Fairness laden uns philippi-
nische Christinnen zum Weltgebetstag ein. 
Ihre Gebete, Lieder und Geschichten wandern 
um den Globus, wenn ökumenische Frauen-
gruppen im März 2017 Gottesdienste, Info- 
und Kulturveranstaltungen vorbereiten.  
Am Sonntag, dem 5. März um 14 Uhr in 
Blumberg  feiern auch wir den Weltgebetstag 
bei uns!  
 

 

.ƛōŜƭǿƻŎƘŜΥ αBist du es?ά ς 13.-17.3. in Schönfeld und Wartin 

5ŜǊ ¢ƛǘŜƭ ŘŜǊ .ƛōŜƭǿƻŎƘŜ α.ƛǎǘ Řǳ 
ŜǎΚά ǎǘŀƳƳǘ ŀǳǎ ŘŜƳ Matthäus-
Evangelium ς Johannes fragt Jesus: 
α.ƛǎǘ Řǳ Ŝǎ Χ ƻŘŜǊ ǎƻƭƭŜƴ ǿƛǊ ŀǳŦ 
ŜƛƴŜƴ ŀƴŘŜǊŜƴ ǿŀǊǘŜƴΚά όaatthäus 
11,3) Er weist auf die zentrale Frage 
hin: Wer ist Jesus ς für das 
Matthäus-Evangelium und für dich?  
Lassen Sie uns konzentriert dem bib-
lischen Text zuwenden und mitei-

nander über das Matthäus-Evangelium ins Gespräch kommen.  
 
In Schönfeld (Dorftreff) um 14 Uhr und in Wartin (Kirche) um 19 Uhr: 
Montag  13.03.17  Pastor Jehsert 
Dienstag  14.03.17  Pastorin Schimkat  
Mittwoch              15.03.17  Pastor Behrens 
Donnerstag              16.03.17  Pastor Riedel  
Freitag                        17.03.17  Pastor Warnke 
Herzliche Einladung zu den Bibelwochen-Abschlussgottesdiensten für alle 
am Sonntag, 19.3. um 9 Uhr in Schönfeld und um 10:30 Uhr in Wartin! 



Jubelkonfirmation 
Auch 2017 wollen wir alle wieder die Ju-
belkonfirmation feiern. Viele Jubilare sind 
schon gespannt und in Erwartung. Es ist 
ja auch immer etwas Aufregung mit dabei 
und alle freuen sich auf viele Gäste. Be-
sonders eingeladen sind natürlich die 
Jubilare von vor 50, 60, 70, oder mehr 
Jahren. Auch jene, die in anderen Gemeinden konfirmiert wurden und so-
mit nicht in den hiesigen Kirchenbüchern verzeichnet sind. Dann wenden 
Sie sich bitte an das Pfarramt. Auch wenn Sie inzwischen nicht mehr Kir-
chenmitglied sind, sind Sie herzlich willkommen. Es wäre doch schade, 
wenn ein Konfirmand nicht dabei sein könnte!  
Wie immer werden die Jubelsonntage mit Kaffee und Kuchen in gemütli-
cher Runde ausklingen.  Seien Sie alle herzlich willkommen!  
Die Termine sind:  5. April 2017 in Wartin um 14 Uhr 
   15. Mai 2017 in Schönfeld um 14 Uhr 

Susanne Schröder (Bild: N. Schwarz©GemeindebriefDruckerei.de) 

 

Der Osterfestkreis 
Viele verschiedene Gottesdienste werden in den Gemeinden rund um das 
Osterfest angeboten. Da mag man sich fragen, ob denn nicht ein Gottes-
ŘƛŜƴǎǘ αŦǸǊ ŀƭƭŜǎά ŀǳǎǊŜƛŎƘǘΚ ²ŜǊ ǎƛŎƘ ŀōŜǊ ŘŜƴ DŀƴƎ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ YŀǊ- und 
Osterwoche genau anschaut, der weiß, wie unterschiedlich die Anlässe der 
Festtage sind ς und mit ihnen auch die dazugehörigen Gottesdienste.  
Die Karwoche beginnt mit dem Palmsonntag, dem Sonntag vor Ostern. Bei 
uns in der Gemeinde ist das traditionell der Termin für die Jubelkonfirmati-
on in Wartin (So, 9.4., 14 Uhr). Thematisch steht dieser Sonntag im Zeichen 
des Einzugs Jesu in Jerusalem, wo ihn die Volksmenge zwar mit Jubel be-
ƎǊǸǖǘΦ 5ƛŜǎŜǊ WǳōŜƭ ǿƛǊŘ ŀōŜǊ ŀƳ YŀǊŦǊŜƛǘŀƎ ƛƴ ŘŜƴ wǳŦ αYǊŜǳȊƛƎŜ ƛƘƴΗά 
umschlagen.  
Am Abend des Gründonnerstags gedenken wir des heiligen Abendmahls 
und feiern es auch gemeinsam. Mit seinen Jüngern feierte Jesus Christus 
am Vorabend seines Todes das jüdische Passa-Mahl und formte es um zu 
einem Mahl der Gemeinschaft, die wir mit Gott haben dürfen. So begeht 

(Grafik: L. Kläke © GemeindebriefDruckerei.de) 



die Christenheit das Gedächtnis der Einsetzung des heiligen Abendmahls, 
das ja seinerseits Gedächtnisfeier des Lebens, Leidens, Sterbens Jesu, aber 
auch seiner Auferstehung und Erhöhung ist. Am 13.4. um 18:30 Uhr sind 
Sie im Gemeindeshaus Casekow herzlich zu einem schlichten Tischabend-
mahl eingeladen (s. Artikel oben).  
Am Karfreitag schließlich gedenken wir des Leidens und Sterbens Jesu 
Christi für uns Menschen.  In der evangelischen Frömmigkeit gilt er als ei-
ner der wichtigsten Abendmahlstage, was aber damit zusammenhängt, 
Řŀǎǎ ƘƛŜǊ ŘŜǊ !ƴƭŀǎǎ ŘŜǎ DǊǸƴŘƻƴƴŜǊǎǘŀƎǎ αƴŀŎƘƎŜƘƻƭǘά ǿǳǊŘŜΦ 5ŜǊ 
Schwerpunkt des Abendmahls liegt am Karfreitag eher auf dem Aspekt der 
Sündenvergebung. In vier Gottesdiensten (siehe Gottesdienstplan) sind Sie 
am 14.4. eingeladen, diesen Karfreitag zu begehen.  

Der Karsamstag (fälschlich oft als 
Ostersamstag bezeichnet) gilt als Tag der 
Grabesruhe Jesu. An diesem Tag schweigen 
traditionell die Glocken, die sonst am Abend 
den Sonntag einläuten.  
Am Abend und in der Nacht des Karsamstags 
brennen traditionell an vielen Orten die 
Osterfeuer. Diese Feuer leiten hinüber in die 
Osternacht (Gottesdienst am 15.4., 21 Uhr in 
Sommersdorf) ς in dem Dunkel der Nacht 
geschah die Auferstehung Jesu von den 
Toten. Daher spielt das Aufscheinen der Os-
terkerze und das allmähliche Verbreiten des 
Lichtes hier eine eindrückliche Rolle.  

Ähnlich ist das auch im Frühgottesdienst am Ostersonntag (16.4., 6 Uhr in 
Blumberg), an das sich traditionell ein festliches Osterfrühstück anschließt. 
Mit dem Ostersonntag haben wir den Höhepunkt des Osterfestkreises er-
reicht. Die späteren Gottesdienste am Ostersonntag (16.4., 13:30 Uhr in 
Schönfeld) und am Ostermontag (17.4., 10:30 Uhr mit Ostereiersuchen!) 
sind ganz von der österlichen Freude über die Auferstehung und den Sieg 
über den Tod geprägt.  
So lohnt es sich für jeden, der die Kar-Woche mit ihren verschiedenen 
Facetten erleben möchte, in diesen Tagen mehr als einen Gottesdienst zu 
besuchen.       Almut Schimkat 
(Bild: R. Piesbergen©GemeindebriefDruckerei.de) 



 

Gemeindewandertag am 30. April 
Am Sonntag, d. 30. April 
sind Sie wieder eingeladen, 
sich auf den Weg zu ma-
chen: Gemeindewandertag 
ist angesagt. Nicht (oder nur 
wenig) zu Fuß, dafür über 
mehrere Stationen verteilt 
werden wir wieder einen 
Gottesdienst feiern und 
dann den Tag mit einem 
gemeinsamen Kaffeetrinken 
abschließen.  
In diesem Jahr führt uns der Wandertag zu verschiedenen Kirchen in 
PRENZLAU. Da die Planungen noch nicht ganz abgeschlossen sind, bitte ich 
Sie, auf Aushänge zu achten bzw. sich zu gegebener Zeit im Pfarramt zu 
erkundigen, wann es wo losgeht.     (Bild: Gerhard Frassa  / pixelio.de) 

 
Gospelchor für unsere 
Region ς erste Probe am 
Dienstag,  
25. April in Krackow 
Haben Sie Lust, mal was 
anderes als alte Choräle 
singen? Ab dem 25. April 
haben Sie ganz in der Nähe 
die Gelegenheit dazu: Die 
erste Probe des neuen 
Gospelchores unter der 
Leitung von Pastor Jens 

Warnke findet dann um 19 Uhr in der Kirche zu Krackow statt. 
Notenkenntnisse oder Chorerfahrungen sind nicht notwendig. Alle, die 
Freude am Singen haben, sind herzlich willkommen! Ein erster Auftritt ist 
für den Waldgottesdienst am Sonntag, d. 25. Juni in Lebehn geplant.  
        (Bild: Burkard Vogt  / pixelio.de) 



Vortrag über die Reise zu unserer Partnerdiözese in Südafrika am 
Dienstag, 9. Mai in Casekow 
Im vergangenen Herbst war eine Delegation unseres Kirchenkreises mit 
Pastor Jens Warnke für drei Wochen zu Besuch in der Kap-Oranje-Diözese 
der Evangelisch-Lutherischen Kirche im Südlichen Afrika. Pastor Warnke war 
selbst für drei Jahre als Pastor dort tätig.  
Nun können wir auch an dieser Reise 
teilhaben: Mitglieder der Reisegruppe 
werden mit Pastor Warnke am 9. Mai um 
15 Uhr zu uns in das Gemeindehaus 
Casekow kommen und von ihrer Reise 
und den Eindrücken berichten. Wie feiern 
Christen in Südafrika Gottesdienst? Was für Menschen sammeln sich dort 
in Gemeinden? Wie sieht es dort aus und wie leben die Leute in der Kap-
Oranje-Diözese?  
Herzlich willkommen zu einem interessanten Nachmittag! 
 
11. Rätsel-Rallye am Himmelfahrtstag, dem 25. Mai 2017 

Machen Sie sich auf den Rätsel-Weg mit 
den Pfarrsprengeln Hohenselchow und 
Blumberg: Am 25. Mai (Himmelfahrt) 
starten wir wieder um 9 Uhr zu einer 
Andacht in der Blumberger Kirche. Von 
dort geht es los zur Rallye.  
Um ca. 15:30 Uhr treffen wir wieder in 
Blumberg ein. Nach der Siegerehrung sind 
alle herzlich zum Grillen und gemütlichen 

Miteinander eingeladen.  
Was ist mitzubringen? Schreibzeug, Autoatlas oder Uckermarklandkarte,  
Lexikon, Bibel, Zollstock, Fotoapparat, Verpflegung für das Mittags-Picknick, 
Kuchen für den Nachmittag (bitte morgens abgeben). 
Wir wollen an diesem Tag gemeinsam unterwegs sein, Unbekanntes entde-
cken und viel Spaß haben.  
Am besten tragen Sie sich im Pfarramt schon bald in die Starterlisten ein, 
aber auch Kurzentschlossene können am 25. Mai noch spontan mitmachen. 
Das Vorbereitungsteam freut sich auf Sie und den gemeinsamen Tag! 

(Bild: slicer/pixelio.de) 



Eröffnungskonzert des 8. Uckermärkischen Orgelfrühlings in der Kirche zu 
Luckow am Freitag,  
d. 19. Mai 2017,  18 Uhr 
Das Konzert zum Thema "Kam-
mermusik mit Martin Luther" 
wird vom Trio Dan (Michael Dan - 
Orgel, Aaron Dan - Flöte, Theo 
Dan - Violine) gestaltet. 
Berühmte Choralbearbeitungen 
von J. S. Bach und Max Reger 
werden zu hören sein, sowie alte 
Lieder im neuen Gewand mit Improvisationen und Kadenzen geschmückt. 
Im Anschluss an das Konzert sind Sie noch herzlich zu einem Umtrunk und 
einer kleinen Stärkung geladen. Der Eintritt ist frei, es wird um Spenden 
gebeten, die je zur Hälfte der Kirchgemeinde und der Stiftung 
Uckermärkische Orgellandschaft zugutekommen. 
 
Weitere kirchenmusikalische Veranstaltungen in der Region Gartz-Penkun 
vom März bis Mai 2017 
Sonntag, 02.04.2017, 16.00 Uhr ς Konzert mit traditioneller irischer Musik 
Ƴƛǘ ŘŜǊ DǊǳǇǇŜ α¢ƘŜ [ŀǊƪǎ ŀƴŘ ǘƘŜ ²ƻƻŘǿƻǊƳǎά ƛƴ ŘŜǊ {ǘŀŘǘƪƛǊŎƘŜ tŜƴƪǳƴ 
 

Dienstag, 11.04.2017, 19.00 Uhr ς YƛǊŎƘŜƴƪƛƴƻ Ƴƛǘ ŘŜƳ CƛƭƳ α5ŀǎ [ŜōŜƴ  
WŜǎǳά ƛƴ ŘŜǊ {ǘŀŘǘƪƛǊŎƘŜ tŜƴƪǳƴ 
 

Samstag, 15.04.2017, 21.00 Uhr ς Feier der Osternacht mit Pastor Andre-
asBehrens und dem Posaunenchor der Region Gartz/Penkun in der Dorfkir-
che Sommersdorf, Leitung und Orgel: Regionalkantor Daniel Debrow 
 

Donnerstag, 20.04.2017, 19.00 Uhr ς Vortrag zur pommerschen Geschichte 
Ƴƛǘ 5ǊΦ 5ƛǊƪ {ŎƘƭŜƛƴŜǊǘ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ αtŜƴƪǳƴ ǳƴǘŜǊ ŘŜǊ IŜǊǊǎŎƘŀŦǘ ŘŜǊ Ǿƻƴ 
der Schulenburg und von der Osten (15.-муΦ WŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘύά 
 

Sonntag, 30.04.2017, 10.00 Uhr ς Floriansmesse in der Stadtkirche Penkun 
 

Sonntag, 07.05.2017, 16.30 Uhr ς Frühlingskonzert mit Pastorin Helga 
Warnke, Violoncello, Pastor Jens Warnke, Saxophon und Kreiskantor Daniel 
Debrow, Orgel in der Kirche Wilhelmshof, davor Kaffee und Kuchen 
 

Samstag, 13.05.2017, 10.00 Uhr ς Buchheide-Wandertag mit der 
Kirchengemeinde Penkun 
 



Gemeindeausflug ς ǎŎƘƻƴ Ƴŀƭ Ȋǳ ƴƻǘƛŜǊŜƴΧ 
Unser diesjähriger Gemeindeausflug wird uns am Sonnabend (!), d. 16. 
September zum ökumenischen Kirchentag nach Greifswald führen. Um 10 
¦ƘǊ ōŜƎƛƴƴǘ ŘŜǊ αƪƭŜƛƴŜά YƛǊchentag mit dem Eröffnungsgottesdienst auf 
dem Greifswalder Marktplatz. Die genauere Planung finden Sie im nächsten 
Gemeindebrief.  
 

Gemeinderüste ς ebeƴŦŀƭƭǎ ǎŎƘƻƴ Ƴŀƭ Ȋǳ ƴƻǘƛŜǊŜƴΧ 
Auf Wunsch der Teilnehmenden wird die Rüste 2017 von Freitag bis 
Montag gehen, und zwar vom 13.-16. Oktober. Erneut werden wir im Haus  
α{ŜŜŀŘƭŜǊά ƛƴ {Ŝƭƭƛƴ ǘŀƎŜƴΦ ¦ƴǎŜǊ ¢ƘŜma ist ς wie sollte es im Jahr des Re-
formationsjubiläums anders sein? ς αŘƛŜ .ƛōŜƭάΣ ƴŀŎƘŘŜƳ ǿƛǊ ǳƴǎ ƛƳ ǾŜǊ-
gangenen Jahr ja schon mit Martin Luther befasst haben.  
In diesem Jahr wird uns voraussichtlich Herr Ulrich Kahle vom 
Niederdeutschen Bibelzentrum in Barth begleiten.  
 

Herzlich willkommen zur Frauenrunde ς jede kann daran teilnehmen! 
Mittwoch, 5. April um 19 Uhr     Osterkörbchen vorbereiten für  
             Ostermontag 
Für weitere Termine fragen Sie bitte bei Pastorin Schimkat im Pfarramt 
nach. Wir treffen uns jeweils in Blumberg. 
 

Kinderkirche 
Für Termine der Kinderkirche achten Sie bitte auf Aushänge und Handzettel 
oder fragen bei Pastorin Schimkat im Pfarramt nach.  
 

Fahrdienst  
Wenn Sie zum Gottesdienst oder den anderen Gemeindeveranstaltungen 
gefahren werden möchten, melden Sie sich bitte bei Ihren Kirchenältesten 
oder im Pfarramt Blumberg. Es wird dann nach Möglichkeit eine Mitfahrge-
legenheit organisiert. 
 

Der nächste Gemeindebrief  
Erscheint zum Juni 2017. Berichte über Gemeindeveranstaltungen, Anlie-
gen, Bilder und Termine können uns gerne über die email-Adresse 
blumberg@pek.de  zugeleitet werden. Herzlichen Dank! 
 

Besuchen Sie uns auch gerne auf unserer Homepage unter 
www.kirchengemeinde-blumberg.de 
 
 

mailto:blumberg@pek.de
http://www.kirchengemeinde-blumberg.de/


Folgende Gemeindeglieder wurden unter Gebet und Segen bestattet: 
 
Diese Informationen werden aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht im 
Internet veröffentlicht. Bitte informieren Sie sich im Pfarramt Blumberg 
oder durch eine gedruckte Ausgabe des Gemeindebriefes.  
 

  

 

Kontakt: 
 

 

Ev. Pfarramt Blumberg  Tel: 033331/64956  
Almut Schimkat, Pastorin  Fax: 033331/66575 
Wartiner Str. 1                                 Email: blumberg@pek.de 
16306 Casekow OT Blumberg        www.kirchengemeinde-blumberg.de 
 

VR-Bank Uckermark-Randow  
IBAN: DE58 1509 1704 0180 4444 08    BIC: GENODEF1PZ1 
 
 

Daniel Debrow, Kreiskantor         Tel: 039751/69742  
Grünzer Strasse 22           
17328 Penkun OT Sommersdorf   E-mail: gartz-penkun-kimu@pek.de 
 
 

Esther Geißhüttner, Gemeindemitarbeiterin  Tel. 033331/66576 
Tel. privat: 033332/870878   Pfarrbüro Di: 9.00 - 12.30 Uhr 
 
 

Johannes von Kymmel, Jugendwart  Tel.: 039743/518830    
Schulstr. 8b                        Fax.: 039743/518831 
17309 Krugsdorf                            Email: pasewalk-jugend@pek.de 
                                                         
 

Redaktionsteam:  
Nicole Leske, Johanna Raabe, Almut Schimkat, Susanne Schröder 
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